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1. GDPM Intro
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. . . hier geht es weiter 
mit 2000 Aufgaben 

und Unteraufgaben . . .

Das kennt jeder Projektmanager . . .

Beobachtung 1

Viele komplexe Projektpläne werden 
sorgfältig erstellt, aber nach 2-3 Wochen 
arbeitet weder der Projektleiter noch das 
Team mit dem Plan
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Beobachtung 2

Wie plant und steuert 

man die Zielerreichung?

Viele Arbeiten werden am Vorabend ihres Abgabetermins fertiggestellt

Geplant werden Aufgaben - aber motivieren, das tun nur Ziele

GDPM ist eine Methode, Ziele und 

Meilensteine ganz anders als gewohnt zu 

organisieren.

Gelänge es Etappenziele zu organisieren, 

dann würden Projektpläne wieder 

motivierend und bekämen wieder ihre 

Steuerfunktion.
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� Projekt kaum steuerbar: 
• Grund: Zeit und Budget zum grössten Teil nur gesteuert über Aufgaben. => komplexe WBS

� Projekt ist selten im Plan: 
• Grund: Glaube an den vollständigen Plan => starr und unflexibel

� Wenig Unterstützung von den Linienorganisationen, (es klemmt): 
• Grund: Projekt ist ein Exot für die Linienorganisationen
• Stakeholder nicht im Boot
• Keine transparente Kommunikation über den Projektstatus 

� Projektziele werden verfehlt
• Grund: Ziele nicht bekannt oder verstanden oder damit einverstanden
• Kreative Zielfindung wurde nicht gefördert

• Projektziele haben keine Verbindung zu Unternehmenszielen
• Status der Zielerreichung unbekannt

� Das erstellte System ist fertig, aber die Akzeptanz ist nicht da
• Grund: die Veränderungs-Aspekte neben der Systemerstellung (PSO) wurden nicht 
berücksichtigt

Die Regel ist: Schlechte Projektergebnisse fallen immer auf den Projektleiter zurück

Typische Projektprobleme und ihre Ursachen
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Management-Befindlichkeiten
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Ergebnisplanung

Meilensteinplan

– Meilensteine
– inhaltliche Bereiche (Ergebnispfade)
– logische Abfolge & Abhängigkeiten
– Zieltermine

Organisation

Projektverantwortlichkeits-Matrix
– Aufwände
– Balkenplan (Dauer, Termine)
– betroffene Abteilungen/Funktionen
– Verantwortlichkeiten
– verdichteter Fortschrittsbericht

Detailplanung

Aktivitätenplan

Aktivitäten zur
Erreichung des
jeweiligen Meilensteins

Balkendiagramm
mit Dauern, Terminen
& Aufwänden

Verantwortlich-
keitsmatrix auf
Aktivitätenebene

Fortschrittts-
bericht

externe
Projekt-
dokumente

interne
Projekt-
dokumente

Projektleiter

Auftraggeber

Projektteam

Projektziele und -umfang

Hierarchische Planung und Steuerung
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2. GDPM in Funktion
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Goal Directed Project Management
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Projektziele

Projektziele sind S.M.A.R.T 
� spezifisch

� messbar

� angemessen, (achievable)

� realistisch

� terminiert

� priorisiert 

� widersprechen sich nicht

Die Frage muss beantwortet werden:

„Wie erkennt man, dass das Projekt abgeschlossen ist?“
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Projektziele Beispiel

„Warum kommen wir jetzt erst zum Zielverständnis, nachdem das Projekt schon so lange läuft?“
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Projekt-Meilensteine

Was ist ein 

Projekt-Meilenstein?

Deadline?

Phasenende?

Entscheidungspunkt?

Management Vorgaben?

Was sagt MS-Project?
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Meilensteine

Meilensteine sind . . . 
� von Projektzielen abgeleitet
� sind Überprüfungspunkte, die sicherstellen, dass das Projekt auf dem richtigen Kurs ist und zum Endziel führen
� beschreiben erreichte Zustände oder eingetretene Bedingungen zu einem gewissen Zeitpunkt und beschreiben 

nicht: 
Vorgänge, Aufgaben, Aktivitäten (also wie es zu erreichen ist)

� Meilensteine werden von allen Projektteilhabern verstanden und akzeptiert
� Meilensteine sind zeitlich gleichmässig über die Projektdauer verteilt

Meilenstein = 

Etappenziel
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Was ist ein Meilenstein?

Meilensteine sind . . . 

• von Projektzielen abgeleitet

• sind Überprüfungspunkte, die sicher stellen, dass das Projekt auf dem richtigen Kurs ist und zum 
Endziel führen

• beschreiben erreichte Zustände oder eingetretene Bedingungen zu einem gewissen Zeitpunkt und 
nicht nur Tätigkeiten bzw. deren Erledigung

M1

M2

M3

Wenn Tom wach ist

Wenn Tom nicht hungrig ist

Wenn Tom für die Arbeit bereit ist

z.B. Toms Morgen

Um M2 zu erreichen kann Tom:

� Rösti am Morgen essen
� Nur eine Tasse Kaffee trinken
� In ein Frühstücksrestaurant gehen
� Nichts essen

Was Wie
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Meilensteinformulierung

� Fängt an mit: „Wenn . . . “

� Ist präzise in der Beschreibung eines Zustandes
• weitere Inhalte und Kommentare dienen später als Checkliste für die 
Aktivitätenplanung

� Beinhaltet Messkriterien und Zeitpunkt der Erfüllung
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Ergebnispfade im Meilensteinplan

� Die Meilensteine sind nach inhaltlichen
Bereichen zu gruppieren (z.B. PSO)
-> Ergebnispfade

� Die Ergebnispfade reflektieren den 
spezifischen Charakter des Projektes: 
Problembereiche, Schwerpunkte, 
Risikogebiete, Dimensionen, . .

� Die Meilensteine sind entsprechend dem
logischen (zeitlichen) Ablauf vertikal
angeordnet

� Ein Meilenstein muss erreicht sein, bevor die 
folgenden Meilensteine erreicht werden
können

� Aktivitäten können ausgeführt werden, bevor
der vorangehende Meilenstein erreicht ist

Ergebnis-
pfad
A

Ergebnis-
pfad
B

Ergebnis-
pfad
C

Meilenstein C1
Aktivitäten für
Meilensteine
C2 und C3

Meilenstein C2
Aktivitäten für
Meilenstein C3

Meilenstein C3

Ideal: 
• 3 – 12 MS pro Ergebnispfad
• 3-6 Ergebnispfade
• gleichmässig verteilt
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Beispiel: Projektmeilensteinplan



GDPM in FunktionGDPM Intro GDPM Reflexionen

Basel � Freiburg � Genève www.synspace.com

19 GDPM-Awareness Session Sept. 2007 •

Verantwortlichkeitsmatrix

Prinzipien und 
Politik der
Zusammenarbeit,
Meilensteine

Gesellschaften, Abteilungen
Managementfunktionen
Arten von Ressourcen, Boards

Rollen und Verantwortlichkeiten, um 
Prinzipien und Politik der Zusammen-
arbeit aufrecht zu erhalten oder Meilen-
steine zu erreichen

Verfügbare Rollen sind ...

Engl. deutsch

X - eXecutes Job A - führt Arbeit aus

D - Decides alone E- Entscheidet alleine
d - decides jointly e - entscheiden gemeinsam

P - manages Progress F - kontrolliert Aufgaben-Fortschritt
T - Tuition on job L - Leitet an

C - must be Consulted B - muss angefragt/Beteiligt werden
I - must be Informed I - muss aktiv Informiert werden
A - available for Advice V - für Unterstützung Verfügbar, 

avoid D/P vermeide E/F
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Beispiel: Projektverantwortlichkeitsmatrix
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Aktivitätenplanung

� Zu jedem Meilenstein gibt es einen eigenen Aktivitätenplan

� Aktivitäten zielen nur auf die Erfüllung ihres Meilensteins

� Abhängikeiten von Aktivitäten ausserhalb des Meilensteins gehen nur über den 
Meilensteinplan (Entkopplung)

� Zum Aktivitätenplan gehört auch eine Verantwortlichkeitsmatrix (PM + Team)

� Die Aktivitäten zu späteren Meilensteinen können später geplant werden. Der 
Rahmen (Zeit und Zustände/Ziel) dazu ist bereits im Meilensteinplan definiert 
(Flexibilität des WIEs)

� Aktivitätenpläne können auch mit MS-Projekt oder anderen Methoden und Mitteln 
erstellt und gesteuert werden
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Beispiel: Aktivitätenplan
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Milestone Report

Der Meilenstein-Plan-Report erlaubt es, in übersichtlicher Form den Status der Zielerreichung aufzuzeigen
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5. GDPM Reflexionen
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Vorteile von GDPM

� Kreative Projektplanung, die sich auf das WAS (Ergebnisse) konzentriert, statt zu früh auf 

einschränkende WIEs (Ausführung) 

���� Vollständigkeit der notwendigen Ergebnisse

� Gemeinsames Verständnis und Zustimmung aller durch demokratischen Planungsprozess (Ziele, 

Meilensteine, Verantwortlichkeiten)
���� Später weniger Konflikte oder Auseinanderdriften

� Klare kommunizierte Verantwortlichkeiten ���� ohne Konflikte zwischen Linie und Projekt

� Hierarchische Planung und Steuerung 
���� Reduktion der Komplexität, Struktur der Ziele und Ergebnisse

� Messbare Zwischenergebnisse
���� Weniger Überraschungen am Ende, besseres Gegensteuern, Messen des Grads der Zielerreichung, statt allein des 

Verbrauchs der Ressourcen und des Budgets

� Übersichtlichkeit auf einem Blatt A4 für Team und Management: ���� Was wollen wir? Wo stehen wir?

� Rapportierung auf Plan ���� Transparenz

� Entflechtung der Aktivitäten: Planung und Steuerung der Aktivitäten je Meilenstein 

���� Flexibel in der Zielerreichung

� Programm- und Portfoliosteuerung ���� Übersicht
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Praxistauglichkeit von Vorgehensmodellen

Policy über Projektabwicklung und Projekt-Lebenszyklus

Werkzeuge
Vorlagen

BeispieleDefinierte Prozesse

Vorgehensmodell

Methoden

Organisation

Gelebte Prozesse

Mitarbeiter

Interaktion

definierte

versus

gelebte

Prozesse

Nach „Praxistauglichkeit von Vorgehensmodellen“ Roland Petrasch (Shaker Verlag Aachen 2003) S17
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Iterative 
Development

Summit D

Der Markt der Möglichkeiten
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Aktivitäten orientiert �� Ergebnis orientiert

R
a
h
m
e
n
w
e
rk
e
 �

�
M
e
th
o
d
e
, 
T
o
o
l

Positionierung von GDPM gegenüber anderen Methoden und Vorgehensmodellen

GDPM

MS-
Project

Agile
Develop-
ment

RUP

Netz
Plan

Hermes

PRINCE
2

V-
Modell
XT

PMBoK

Viele PM-Methoden 

liefern gute „Mechanik“

für die Planung und 

Kontrolle.

Einbezug der 

umgebenen 

Organisationen 

(Responsibility Matrix, 

demokratischer 

Planungsprozess)  und 

Steuerung über Inhalte 

(Ziel/Meilensteine) fehlt 

meist.
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Klassisches Projektmanagement und GDPM

Planung Durchführung Ziel

k
la
s
s
is
c
h

G
D
P
M

Viel Arbeit & Konflikte & Planungsunsicherheiten

Effiziente Arbeit, Planungstreue Gewinn!

Mehr Konflikte &  
Kommunikation

Was?

Wie?

Wenig Konflikt & 
Kommunikation

Wie?

Bei GDPM nimmt man sich mehr Zeit für die Abstimmung der Ziele und den Einbezug der 

Schlüsselpersonen



GDPM in FunktionGDPM Intro GDPM Reflexionen

Basel � Freiburg � Genève www.synspace.com

30 GDPM-Awareness Session Sept. 2007 •

Angebote der SYNSPACE

Veranstaltungen:

www.synspace.com

1-Tages GDPM Kurs 22.11.2007 Technopark Zürich

2-Tages GDPM Kurs mit Workshop firmenintern

Services:

Projektmanagement

Projektmanager Coaching

GDPM Einführung

Goal Director (GDPM Tool)

Kontakt:

wilfried.loetters@synspace.com

+41 (0) 79 644 34 06
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Das sollten Sie von heute mitnehmen

Ein Projektleiter konzentriert sich
auf das Erreichen von Zielen

mehr als nur auf die Kontrolle

erledigter Aufgaben
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SYNSPACE AG         CH - 4052 Basel     Tel: (41)  061 423 08 00

SYNSPACE GmbH    D - 79102 Freiburg i.Br. Tel: (49)  0761 476 45 65

SYNSPACE SA CH - 1203 Genève Tel: (41)  022  940 02 88
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Back up
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Background von GDPM

GDPM tool:

www.gdpmsystems.com

GDPM community:

www.gdpm.com

GDPM book:

Kennzeichen:
• Europäischer Ansatz: 
• demokratische Plannung, 
• Freiverfügbare Methode

Definition

• GDPM ist eine Management Philosophie verbunden mit einer Palette 
von Werkzeugen und Methoden zur Planung, Steuerung und 
Organisation von Projekten.

• GDPM ist bekannt für seinen pragmatischen und “psychologischen”
Ansatz mit der Fokusierung auf das Projektteams und die vereinbarten
Ziele.

Historie:
Norwegen, Buch 1984, 2005
Kristoffer V. Grude, Erling S. Andersen, Tor Haug, Norwegen

Eine Methoder der PWC
Sehr verbreitet in Skandinavien
CERN, Genf benutzt GDPM seit vielen Jahren


